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KunSschau.

Die Festlichkeiten am Berliner Hofe anläß¬
lich der Silberhochzeit des Kaiserpaares und der
Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
mit der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg
wurden am Samstag mit einer glanzvollen Gala¬
vorstellung im Königlichen Opernhause eingeleitet;
ihr wohnten das Kaiserpaar und die sämtlichen Fürst¬
lichkeiten bei. Im weiteren Verlaufe der Festlich¬
keiten empfingen die Majestäten am Sonntag im
Berliner Restdenzschlosfe zahlreiche Beglückwünsch-
ungSdeputationen; der Kaiser erwiderte teilweise die
Ansprachen der Sprecher der Deputationen; abends
fand im Weißen Saale Galatafel statt, nach welcher
die Majestäten Cercle abhielten. Am Montag nach¬
mittag erfolgte von Schloß Bellevue aus der feier¬
liche Einzug der Herzogin Sophie Charlotte in Berlin.

Berlin,  26 . Februar. Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung erscheint heute abend in festlicher
Umrahmung. In dem Leitartikel des Blattes zum
Doppelfest im Kaiferhaufe  heißt es u. a.:
.Allenthalben, wo deutsche Herzen schlagen, in des
Reiches Grenzen und auf dem ganzen Erdenrund,
wird in diesen Tagen des erhabenen Herrscherhauses
in dankbarer Liebe gedacht." — Unter den heute
vormittag eingetroffenen militärischen Abordnungen
befindet sich diejenige des wörtt. Infanterie-Regiments
Nr 120. Die Gesamtsumme der Stiftungen aus
Anlaß der Silberhochzeit des Kaiserpaares dürfte
nach vorläufiger Zusammenstellung über 9 Millionen
Mark betragen. Davon entfallen auf die Provinz
Brandenburg mit Berlin über 3 Millionen Mark.
Der Fremdenzustromnach Berlin ist ein außer¬
gewöhnlich starker. Ju den in der Nähe der Fest-
straße gelegenen Hotels, sowie in den Privatlogis
ist kein Zimmer mehr frei.

Karlsruhe,  26 . Februar. Das Geschenk der
Großherzoglichen Herrschaften an das Kaiserpaar
anläßlich der silbernen Hochzeit besteht in einer hoch-
elegante» Standuhr im Barokstil, hergestellt in der
Großh. Majolikamanufaktur.

Wien,  26 . Febr. Kaiser Franz Josef hat .an
das deutsche Kaiserpaar ein eigenhändiges Glück¬
wunschschreiben gerichtet. Das gestern überreichte
Geschenk des Kaisers besteht in einer meterhohen
silbernen Statue auf Marmorsockel, den Kaiser in
ganzer Figur darstellend.

Straßburg,  26 . Febr. Anläßlich des Geburts¬
tags des Königs von Württemberg  hatten gestern
der Statthalterpalast, alle militärischen Gebäude, die
Festungswerke und viele Privathäuser Flaggenschmuck
angelegt. Morgens fanden in deu Garnisonskirchen
Festgottesdienste statt

Berlin,  26 . Febr. Aus Paris  meldet die
.Deutsche Tageszeitung" : Der Gil Blas veröffent¬
licht eine Unterreoung mit Hrn. v. Lucius, dem ersten
Sekretär der deutschen Botschaft. Hr. v. Lucius meinte
Deutschland sei im Prinzip bereit, in der Polizei-
wie in der Bankfrage einige Zugeständnisse an
Frankreich zu machen, und gab weiter der Hoffnung
Ausdruck, daß es wegen Marokko zu keinerlei Ver¬
wicklungen kommen werde. Auf eine längere Dauer
der Konferenz in Algeciras müsse man sich aller-
dings gefaßt machen.

Algeciras,  27 . Febr. Gestern nachmittag be-
gab sich Revoil zu Radowitz  und hatte mit ihm
eine viertelstündige Unerredung, worin er ihm mit¬
teilte, daß die Erklärung, welche Frankreich in seinem
Memorandum vom 16. Febr. machte, keineswegs die
Rechte anderer Staaten beeinträchtigen könne, wie
Deutschland in seinem Memorandum vom 19. zu
befürchten scheine. Revoil fügte hinzu, daß nach
Auffassung der französische« Regierung es besser sei,
wenn die Polizeifrage  nunmehr vor der Kon¬
ferenz selbst  zur Beratung gelange. Er überreichte
Hrn. v. Radowitz ein Memorandum, in welchem diese
Erklärung zusammengefaßt ist.

Algeciras,  26 . Februar. Heute beginnt die j
Redaktionskommission die fast unausführbar scheinende
Arbeit, die Gegensätze der verschiedene» Bankprojekte
auszugleichen und einen für alle annehmbaren Ent¬
wurf daraus herzustellen. Der französische Delegierte
Revoil hat zwar, wie von glaubwürdiger Stelle ver¬
sichert wird, im Privatgespräch geäußert, Frankreich
werde keinerlei Zugeständnisse machen,  dock glaubt
man,  daß noch immer Aussicht auf eine Einigung
auf Grund gegenseitiger Zugeständnisse vorhanden
ist, wobei man sich nach der Ansicht hervorragender
Mitglieder der Konferenz richtet. — Mitten in dieser
sehr ernsten Stimmung der Konferenz lassen es sich
die Bewohner von Algeciras nicht nehmen, in früh»
lichster, ursprünglichster Weise deu Karneval zu
feiern, wobei die malerischen Gassen Bilder von au-
spruchsloser, natürlicher Grazie zeigen.

Petersburg,  27 . Februar. Ein Erlaß des
Kaisers setzt den Zusammentritt der Reichsduma
auf den 10. Mai fest.

Petersburg,  22 . Febr. Auf der Sibir¬
ischen Bahn  verkehren jetzt 6 Zugspaare täglich,
davpn 4 für die von Osten kommenden Truppen¬
transporte. Nach Ausbesserung der beschädigten
Lokomotive» und Einstellung neuer Lokomotiven
werden 14 Zugspaare täglich verkehren, davon sechs
für Truppenrücktransporte  Der Verkehr auf der
Trausbaikalbahn wird in derselben Weise eingerichtet
werden. Von den zu befördernden 900000 Mann
find bis zum 14. Januar 400000 Mann befördert
worden. Im Februar werden vier Abteilungen, im
März , April und Mai sechs Abteilungen täglich
befördert werden. Auf diese Weise wird der Rück¬
transport ungefähr Anfang Juni beendet sein.

Württemberg.
Ordens - und Medaillen - Verleihunge ».

Aus Anlaß Seines Geburtstages hat Seine
Majestät der König  verliehen : das Groß¬
kreuz des Ordens der WÜrttembergischen
Krone:  dem Staatsmioister des Kirchen- und Schul-
Wesens Dr. v. Weizsäcker,  dem Staatsminister des
Kriegswesens General der Infanterie v. Schnürlen;
das Großkreuz des Friedricksordens:  dem
Hofkammerprästdentenv. Geßler,  dem K. Gesandten
in Berlin Staatsrat Frhrn. Varnbüler von und
zu Hemmingen ; das Kommenturkreuz erster
Klasse desselben Ordens:  dem stellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat Staatsrat von
Schicker, dem Oberlandesgerichtspräsidenten Staats¬
rat v. Schmidlin,  dem Bischof v. Rottenburg
Dr. v. KePPler,  dem Geheimen Hofrat Dr. von
Pfeiffer  in Stuttgart , dem Geheimen Kommerzien¬
rat v. Pflaum  daselbst; das Kommenturkreuz
des Ordens der WÜrttembergischen Krone:
dem Präsidenten der Kammer der Abgeordneten
Rechtsanwalt Payer,  dem Präsidenten v. Euting,
Vorstand der Ministerialabteilung für den Straßen,
und Wasserbau; daS Kommenturkreuz zweiter
Klasse des Friedrichsordens:  dem Vizepräsi-
deuten der Kammer der Abgeordneten Oberlandes-
gerichtsrat Dr. v. Kiene,  dem Prälaten v, Braun
in Hall , dem Direktor des Steuerkollegiumsvon
Fischer,  dem tit. Direktorv. Cammerer  bei dem
Steuerkollegium, Abteilung für direkte Steuern; das
Ritterkreuz des Ordens der Württemberg,
ischen Krone  u . a. dem Oberfinanzrat Leo beider
Generaldirektion der Staatseisenbahnen, dem Ober-
bürgermeister-Dr. Mülberger  in Eßlingen, dem
Forstrat Nagel  bei der Forstdirektion(früher Ober-
förster in Calmbach) ; das Ritterkreuz erster
Klasse des Friedrichsordens  u . a. dem Baurat
Reger  in Reutlingen, dem Gewerbeinspektor Baurat
Hochftetter,  dem Baurat Gugenhau  bei der
Ministerialabteilungfür den Straßen- und Wasser-
bau, dem Forstrat Hoffman»  bei der Forstdirektion
(früher Forstasfiftent in Neuenbürg), dem Oberförster
Köhler  in Wiblingen(früher iu Laugenbrand.)

Das beste Recht der Krone,  die Begnadigung,
hat der König  nach Mitteilung des „St .-Anz."
zur Feier seines Geburtstages in zahlreichen Fällen
ausgeübt.

Stuttgart,  26 . Febr. Am Geburtsfest des
Königs wurden 632 Arme auf städtische Kosten aus
der Küche des Bürgerspitals gespeist.

Stuttgart,  27 . Febr. Die Kammer der
Standesherrn  setzte heute ihre Beratungen über
die neue Gemeindeordnung  bei Artikel 20 fort.
Sämtliche Artikel bis 39 o wurden debattelos, größten¬
teils in der Fassung der Kammer der Abgeordneten,
angenommen.  In Artikel 39 k wurde auf Antrag
des Präsidenten v. Buhl  in Ziffer 2 ein Zusatz
eingeschoben, welcher die Zustimmung des Bürger-
ausschusfes zu den Beschlüssen des Gemeinderats
auch bei Gewährung zeitlicher Befreiung von Ge-
meindesteuern und -Abgaben, sowie der zeitlichen
Verminderung derselben erforderlich macht. Minister
v. Pischek,  welcher diesen Antrag befürwortete, machte
bezüglich Art. 39 Ziffer 13 den Vorschlag, den von
der Kommission beantragten Zusatz, wonach die Zu-
stimmung des Bürgeraussckufses bei Freigebigkeits-
leistungen, wenn sie im Voranschlag nicht einzeln
vorgesehen find und entweder nicht zugleich im eigenen
Interesse der Gemeinde aufgewendet werden oder
ihr Betrag eine näher festgesetzte Summe nicht über¬
steigt, erforderlich ist, zu streichen. Auch diesem
Vorschläge stimmte das hohe Haus zu. Artikel 40,
durch welchen die Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
aufgehoben wird, nahm die Kammer der Standes¬
herren nach der längeren Berichterstattung seitens
des Staatsrats v. Kern  ohne Debatte einstimmig au.

Aus StaSt. Bezirk uns Umgebung«
Seine Majestät der König  hat dem Diri-

genten der K. Kurkapelle in Wildbad, Hrn. .Musik-
direktor Carl,  z . Zt . in Hamburg, den Titel eines
Hofmusikdirektors  verliehen.

Neuenbürg,  26 . Febr. Das Geburtsfest
des Königs  wurde hier in altgewohnter Weife be-
gangen. Bei Tagesgramn verkündeten donnernde
Böllerschüsse den hohen Festtag; es war ein freundlicher
Sonntag, so recht dazu angetan, einem patriotischen
Feste die natürliche Weihe zu geben. Luftig flatterten
in den sonnigen Lüften die schwarz-roten und schwarz-
weiß-roten Flaggen an den Staats - und zahlreichen
Privatgebäuden. Um 10 Uhr bewegte sich vom
Rathaus aus ein überaus stattlicher Festzug,  an dem
sich auch der Krieger- und der Militärverein und der
Liederkranz beteiligten, zur Stadtkirche, wo der
Gottesdienst mit dem Orgel-Präludium Beethovens
.Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" und mit
dem Gesang des Kirchenchors. Kommt, kommt, den
Herrn zu Preisen" eingeleitet wurde. Hr. Dekan Uhl
hielt die eindrucksvolle Fe st Predigt  über den von
Sr . Majestät selbst erwählten Text Psalm 16, Vers 8:
.Ich habe den HErrn allezeit vor Augen;
denn er ist mir zur Rechten , so werde ich fest
bleiben ." — Im Gasthof z „Sonne"  fand um
1 Uhr das Festessen  statt, zu dem sich diesmal eine
besonders große Zahl von Teilnehmern eingefundeu
hatte, wögen es doch nahezu 80 Gedecke gewesen sein.
Während der Tafel brachte Hr. Bezirksschulinspektor
Pfarrer Schneider - Höfen  in folgenden trefflichen
Worten den Trivkspruch auf den König aus:

„Es grüne die Tanne,
Es wachse das Erz,
Gott schenke uns allen
Ein fröhliches Herz !"

Sehr geehrte Herren! Es sei gestattet, an diesen
alten Bergmannsspruch die Gedanken treuer Ergeben¬
heit und die aufrichtigen Wünsche anzuknüpfen, die
wir am heutigen Festtage auf dem Herzen haben:
Ein fröhliches Herz, dessen Frohsinn aus innerster
Zufriedenheit quillt,  ist ja in unseren Tagen ein
seltener Fund. Um die Königsthrone und Regier¬
ungen branden die Wogen stürmischer Wünsche



politischer und sozialer Natur Wir leben in einer
Zeit der Spannung und der unausgeglichenen Gegen¬
sätze. Was ist der tiefste Grund dieser offenbaren
Tatsache . Ich glaube , er liegt darin : Wir haben
in der technischen Verfügung über die Natur und
ihre Kräfte unerhörte Fortschritte gemacht , aber an
jedem Schritt vorwärts in dieser Beherrschung haben
sich zahllos ; Bedürfnisse und Ansprüche auf Lebens¬
genuß naturnotwendig angckündigt und haben einen
Geist der Unruhe und der Hast ausgelöft , die das
gerade Gegenteil eines fröhlichen Herzens schaffen.
Was der Gegenwart fehlt , ist die Herrschaft des
Menschen über seine eigene Natur . Wir haben fort¬
geschrittene Zivilisation , aber unzulängliche Kultur.
Das ist unsere Lebensfrage heute , ob all das
Wissen und Können der Gegenwart rettungslos dazu
bestimmt ist, dem materiellen Raffinement und damit
der Entartung zu dienen , oder ob wir durch alle
Kreise des Volkes hindurch geistigen Werten den
unbedingten Vorrang geben . Weil man das alles
mehr oder weniger deutlich spürt , darum stehen wir
im Zeitalter der Reformen . Man legt an alle über-
kommene religiöse , soziale , politische Mächte die
kritische Sonde und prüft sie auf ihre Berechtigung
und ihren inneren Gehalt . Die diesjährige Feier
des Geburtsfestes unseres Königs , da wir auf einen
100jährigen Bestand der Königskrone zurückschauen,
fordert von selbst dazu auf , den geistigen Gehalt
dieser politischen und sozialen Macht in unserem
Volksleben zu prüfen . Was ist das Resultat dieser
Prüfung ? Die Krone erweist sich als eine Kultur¬
macht ersten Ranges . Die Gesinuung und Stimm¬
ung unseres Schwabenvolkes unserem jetzigen König
gegenüber beweist , daß trotz all ' dem , waS oft an
der Oberfläche schäumt und stürmt , doch die Königs¬
treue auch die stärkste politische Macht der
Gegenwart ist. Es find nicht besondere weltgeschicht¬
liche Heldentaten , die dieses Band um König und
Volk geschlungen haben , die Königstreue ergeht sich
bei uns auch nicht in stürmischen Ausbrüchen . König
und Volk leben bei uns zusammen , wie es in einer
gute » Ehe zu sein Pflegt , in dem ruhigen , sicheren
Vertrauen , daß ein Teil eS mit dem anderen doch
am besten meint . Unser König kennt die Not der
Gegenwart , wie wir sie vorhin kurz geschildert haben,
er sucht nach besten Kräften dagegen zu helfen.
So manches Wort , das aus seinem Munde in dieser
Beziehung bekannt geworden ist, ist der Beweis da¬
für . Es ist ihm ein heiliges Anliegen , wahre und
echte Kultur zu fördern und zu pflegen . Große
Fragen harren in allernächster Zeit ihrer Lösung.
Wie der König denkt, wird in vieler Beziehung den
Ausschlag geben . Die Gedanken und der Wille wer¬
den aber auch bei Königen im tiefsten Grunde vom
Herzen regiert . Je mehr ausgeglichen und harmo¬
nisch, je gefestigter und zielsicherer das Herz , um so
größer und kraftvoller die Gedanken — um so fröh¬
licher das Herz . Daher unser Wunsch zum heutigen
Tage : . Es grüne die Tanne , es wachse das Erz,
Gott schenk' unserem König ein fröhliches Herz !"
Ju diesem Sinne , meine Herren , bitte ich Sie , Ihre
Gläser zu erheben und einzustimmen in den Ruf:
.Seine Majestät unser in Ehrfurcht geliebter König
Wilhelm II ., er lebe hoch, hoch, hoch !'

Lebhafter Beifall und begeisterte Zustimmung
folgte diesem 3fachen Hoch auf unseren König und
Hr . Oberamtmanu Hornung brachte darauf die
Absendung eines Glückwunschtelegramms an Seine
Majestät zum Vorschlag , was freudigen Anklang
fand . Das Festmahl verlief bei vorzüglicher Bewirt¬
ung in angeregter Stimmung , war doch auch der
Gastgeber für schneidige Tafelmusik durch einen Teil
der Kapelle unserer gelben Königsulanen (Nr . 20)
besorgt gewesen . Der schöne Festsaal war mit der
Königsbüste und reichem Tanuengrün sinnig ge-
schmückt. — Im Verlauf des Nachmittags hatten auch
der Krieger - und der Militärverein , sowie der evang.
Arbeiterverein Versammlungen abgehalten , bei denen
in patriotischen Ansprachen u. Liedern die Verehrung
unseres Landesherrri und die Treue zu unserem an-
gestammten Königshaus zum Ausdruck kamen . Unseres
Königs Geburtstag aber allgemein zu feiern , kam
vollends am Abend in der Beteiligung am Bürger¬
ball in der . Sonne ' zu lebendigem Ausdruck.
Alle verfügbaren Sitzplätze des geräumigen Saals
und des anstoßenden Zimmers waren besetzt und es
entwickelte sich in dem noch freigelassenen Raum bei
der Feftmufik alsbald eine überaus lebhafte Tanzlust , die
bis lange nach Mitternacht andauerte . Hr . Oberamt-
maun Hornung brachte um 9 Uhr abends das von
dem König eingelaufene Antworttelegramm unter
jubelndem Beifall zur Kenntnis der Versammlung.
Das Telegramm , aufgegeben Stuttgart , 25 . Februar,
7 .10 nachmittags , eingetroffen in Neuenbürg 7 .50,
lautet : »Seine Königliche Majestät lassen für die

von der Festversammlung dargebrachten Glückwünsche
freundlichstdanken . Der Kabinettschef : Gemmiugen ."

.Hie gut Württemberg allweg !"

Wildbad,  26 . Febr . Das gestrige Geburts¬
fest  unseres Königs  wurde auch Heuer in durch¬
aus würdiger Weise gefeiert . Die Ordnung war
die übliche : morgens Böllerschüsse und Tagwache,

10 Uhr Festgottesdienst , an dem sich Krieger-
verein und Mililäroerein beteiligten ; 1 Uhr Festessen
im Hotel Post , abends Bankett ebenda . Während
des Festessens , an dem etwa 60 Personen teilge¬
nommen haben , brachte Hr . Stadtschultheiß Baetzner
den Königstoast aus . Das Hoch ! fand begeisterte
Zustimmung . In gewählten Worten sprach dann
Hr . Stadtpfarrer Hammer  auf unsere Königin.
Auch diesen Worten gab die Versammlung die
freudigste Zustimmung in dreifachem Hoch ! Wie es
seit Jahren herkömmlich ist, hatte Hr . Stadtschultheiß
Baetzner  ein Glückwunschtelegramm namens der
Stadt an den König abgesandt , auf das folgende
huldvolle Antwort einlies : . Seine Königliche
Majestät haben die von Ihnen namens der Stadt
Wildbad zu Allerhöchst Ihrem Geburtsfest bärge-
brachten Glückwünsche wohlwollend entgegenzunehmen
geruht und lassen für die hiedurch betätigte Auf¬
merksamkeit gnädigst danken . Kabinettschef von
Gemmingen ."

— Herrenalb,  26 Februar . (Korr .) Unsere
Königsfeier  nahm einen allseitig befriedigen¬
den Verlauf . Zum festlichen Kirchgang hatten sich
beim Rathaus die staatlichen und städtischen Beamten,
der Veteranen - und Militärverein , sowie sonstige
Bürger in stattlicher Zahl versammelt . Nach Be¬
endigung des erhebenden Festgottesdienstes begaben
sich die Vereine ins Hotel Bellevue . Der Vorstand
des Militärvereins , A Hauber,  feierte den König
und die Armee . Um 1 Uhr begann das Festessen
im Hotel zur .Post ' ; nach dem ersten Gang hielt
Bezirksnotar Schweikert  die eindrucksvolle Festrede
auf den geliebten Landesfürsten . Eine Glückwunsch¬
depesche , welche auf Vorschlag des Stadtschultheißen
Grüb  abgesandt wurde , fand huldvolle Erwiderung.
Stadtpfarrer Stöckle  brachte das Kaiserhoch aus;
Lehrer Müller feierte den Großherzog von Baden,
Privatier Meinecke  die anwesenden badischen Gäste
(Schwarzwaldverein , Sektion Karlsruhe ) und die
Stadt Herrenalb . Kapellmeister A . Honrath . Ett¬
lingen ließ zur Würze des trefflichen Mahls seine
schönsten Weisen erklingen.

(:) Dobel,  26 . Februar . Gestern wurde hier
wieder in herkömmlicher Weise Königs Geburtstag
gefeiert . Am Kirchgang beteiligten sich außer den
bürgerlichen Kollegien die drei Kciegervereine des
Kirchspiels . Abends war Bankett im Gasthaus zum
„Ochsen " hier , zu dem Schultheiß Allinger  hatte
Einladung ergehen lassen , und das denn auch sehr
zahlreich besucht wurde . Vikar Kimmich  brachte
den Königstoast aus . Er feierte nach kurzem Hin¬
weis auf die Zeit vor 100 Jahren unfern in Ehr-
furcht geliebten König als besorgten Landesvater und
treuen deutschen Bundesfürften . I Kramer  zur
„Sonne " gedachte des Königs als Protektor des
württembergischen Kriegerbundes , und Militärvereins.
Mitglied Karl Wacker rühmte den obersten Kriegs¬
herrn des Deutschen Reichs , Kaiser Wilhelm II ., als
mächtigen Friedenshort und Schirmherr » , der es wert
sei, daß seine Wehrmäuuer zu Wasser und zu Land
ihm Treue bis in den Tod halten , und der des
ganzen deutschen Vokes Liebe und Anhänglichkeit sich
stets in hohem Maße sichere . In das von jedem
der drei Redner ausgebrachte Hoch stimmte die Ver¬
sammlung jedesmal begeistert ein . Setzt sich solche
Begeisterung um in Bewährung und Betätigung,
Wenns gilt einzustehen für König , Kaiser und Reich,
so ist's schön und gut ; andernfalls ist sie freilich
nur ein Strohfeuer und der Ausfluß von einem
Hurrapatriotismus , dessen Helden sich schon bei
Wahlen fürs engere und Weitere Vaterland von den
Vaterlandslosen hinüberziehen lassen „auf jene linke
Seite , wo deutsche Treue vergeht ". Unsere Königs-
feier darf eine recht gelungene genannt werden . Die
Weisen des Liederkcanzes und die im Chorus ge¬
sungenen patriotischen Lieder verschönten neben komi¬
schen Darstellungen den festlichen Abüid.

lü Gräfenhausen,  26 . Febr . Nach alther¬
gebrachter Sitte wurde auch in diesem Jahre wieder
der königliche Geburtstag  in unserer Gemeinde
iu schöner , würdiger Weise gefeiert . An dem gemein¬
samen Kirchgänge beteiligten sich neben den bürger¬
lichen Kollegien auch die vier Militärvercine des
Kirchspiels . Die ergreifenden Worte des Geistlichen,
denen Ps . 16 , 8 zu Grunde gelegt .war , über die
wahre Festigkeit , und worin dieselbe ihren Grund
hat , fanden gewiß in mancher Männerbrust kräftigen

Widerhall . Zur gemütlichen Feier des Tages ver¬
sammelten sich abends im . Ochsen " neben andern
Bürgern auch die Mitglieder des Militär - und Ge-
sangvereins . In großen Zügen feierte Schultheiß
Kircher  unfern geliebten König als edlen Landes¬
vater und treue » Bundesfürften und schloß mit der
ernsten Mahnung , die hohen , teuren Güter , die auch
unser König iu schwerer Zeit mit erringen half , doch
nicht gering zu schätzen und die großen Gesichtspunkte
nicht aus den Augen zu verlieren . Als Gegenstück
beleuchtete Schullehrer Kraft  die Zeit vor 100
Jahren , wo Württemberg ein Königreich wurde , als
eine Zeit voll Schmach und Graus , wo Fremde in
Württemberg und Deutschland regierten , wo drückende
Lasten aller Art auf unserem Volke lagen . Die auf
König und Vaterland ausgebrachten Toaste erfreuten
sich allseiliger Zustimmung . Daß der Gesang stets
eine Heimstätte haben muß , wo gute Schwaben zu-
sammenkommen , das zeigte auch unsere gestrige Feier.
Erft als die edlen Akkorde auf den Flügeln des Ge-
sanges schwebten , und die Saiten der Herzen zum
Schwingen brachten , kam das Gefühl zum Durch¬
bruch : „Hier ist cs gut sein , hier ist es gemütlich ".
Wenn auch gar manche betrübende Erscheinungen in
der Jetztzeit ihre düsteren Schatten in die Festfreude
wahrer Volks - und Vaterlandsfreunde warfen , das
Eme hat uns auch der diesmalige Geburtstag unseres
Königs doch wieder gezeigt : Es ist in unserem Volke
noch ein edler Kern , die alte schwäbische Treue und
Liebe zum angestammten Fürstenhaus , und keine Ver¬
hetzung konnte sie bis heute aus seinem Herzens,
gründe reißen . Möge sie auch in Zukunft die Probe
bestehen , dann bleibt für alle Zeiten wahr : . Hie
gut Württemberg alleweg !"

** Feldrenn  ach , 25 . Febr . Anläßlich des
Geburtsfestes  Sr . Maj . König Wilhelms  II.
war früh 6 Uhr Wecken durch Gewehrsalveu . Am
Kirchgänge iu geschloffenem Zuge beteiligten sich mit
Fahne der Militärverein Feldrenuach und Pfiaz-
Weiler , sowie der Gesangverein Pfinzweiler uud das
bürgerliche Kollegium Nach der Kirche wurde im
„Lamm " ein Frühschoppen eingenommen und abends
von 7 Uhr an war Bankett  im . Ochsen . In
das vom Ortsvorsteher auf unseren König , von
Gemcinderat Genthner  auf unser Herrscherhaus,
und von Gerichtsvollzieher Kliug  in Pfinzweiler
auf Kaiser und Reich ausgebrachte Hoch wurde freude¬
feurig eingestimmt und auch der früheren Kriegstaten
unserer Kirchspiel -Veteranen dankbar gedacht . Wir
können auf eme harmonisch verlaufene Feier zurück¬
blicken.

Neuenbürg,  27 . Februar . Aus Anlaß der
silbernen Hochzeitsfeier des Kaiserpaares
hatten heute die Staatsgebäude und einige Privat¬
häuser geflaggt . Leider war der ganze Tag recht
unfreundlich , es regnete , wenn auch nicht heftig , so
doch unaufhörlich . Eine Ueberraschung bot zur Feier
des Tages Hr . Apotheker Bozenhardt  durch die
bengalische Beleuchtung unseres Schlosses . Punkt
7 Uhr , bei eingetretener Dunkelheit , erstrahlte plötz¬
lich das stattliche Schloß in rotem Licht . Wenn auch
die Wirkung und die Dauer der Beleuchtung durch
den höchst unerwünschten Regen leider sehr beein¬
trächtigt war , erwähnen wir die improvisierte Aus¬
führung des Gedankens anläßlich der heutigen Gedenk¬
feier mit lebhafter , dankbarer Anerkennung.

Herrenalb.  Bei der am Samstag vorge-
nommeSen Bürgerausschuß - Ergänzuugswahl haben
von 225 Wahlberechtigten 164 abgestimmt . Gewählt
wurde Franz Pfeiffer,  Gipsermeister hier mit 81
Stimmen uud Karl Schumacher,  Holzhauer von
Zieflensberg mit 44 Stimmen . Der nächste i» der
Stimmenzahl ist Karl Harzer,  Bäckermeister mit
40 Stimmen.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  27 . Februar . Bereits in den frühen

Morgenstunden sammelten sich große Menschenmengen
im Lustgarten und Unter den Linden an , trotzdem
ein feiner Sprühregen uiederging . Gegen Mittag
nahmen die Majestäten die Glückwünsche  der Kgl.
Familie zur silbernen Hochzeit  entgegen . Später
fand Familien frühstückstafel statt . Nach der Früh¬
stückstafel unternahm der Kaiser eine Ausfahrt im
Automobil und wurde von den trotz des Regens zu
Tausenden Unter den Linden Harrenden stürmisch
begrüßt . Um 4 Uhr nachmittags setzte die Kaiserin
der Herzogin . Braut im chinesischen Kabinett des
Schlosses die Prinzesstnnenkrone aufs Haupt . Um
4flz Uhr versammelte sich die Kgl . Familie mit den
höchsten Gästen im Kurfürstenzimmer . Sodann fand
die staudesamtliche Eheschließung  durch den
Hausmiuister v. Wedel statt . Hierauf begann der
feierliche Zug zur Schloßkapelle . Der Kaiser



trug die Uniform des ersten Garderegiments und
einen silberne» Myrtenzweig zwischen de« Ordens'
sternen, daneben das neu gestiftete Erinnerungszeichen
mit der silbernen „25". Die Kaiserin trug eine
Robe von Silberbrokat und um da8 Diadem auf dem
Haupte einen Silberkranz. Oberhofprediger Dryander
sprach nach dem Gemeindegesang den vom Kaiser
ausgewählten Text: Korinther 1, 8 , und vollzog
sodann die Trauung . In dem Augenblick, wo das
Brautpaar die Ringe wechselte, wurden im Lustgarten
36 Kanonenschüsse abgefeuert. Gebet, Segen und
Gemeindegesangbildeten den Schluß der Feier. Der
Kaiser und die Kaiserin traten zu dem Brautpaar,
um es mit Kuß und Händedruck zu beglückwünschen.
Hierauf verließ der Hof. in der gleichen Ordnung,
wie er angekommen, die Kapelle, voran das Braut»
paar, das Jubelpaar folgend, und begab sich in den
Weißen Saal . Nachdem das Brautpaar unter dem
Thronhimmel die Cour entgegengenommen, wobei
die fremdländischen Militärdcputationen den Schluß
machten, begaben sich die Herrschaften wiederum im

Zuge nach dem Rittersaal zur Zeremonientafel.
Nachdem die Suppenschüsseln von der Tafel gehoben
waren, brachte der Kaiser die Gesundheit des Braut¬
paares und darauf Prinz Heinrich die Gesundheit
des Jubelpaares aus.

Berlin , 27. Februar. Trotz des anhaltenden
Regenwetters hatten heute nachmittag an 100000
Zuschauer die Bürgersteige am Schloßplatz besetzt,
um Zeugen der Auffahrt der Hochzeitsgäste zu sein.
Die silberne Hochzeit des Kaiserpaares wurde auch
durch Feiern in den Schulen begangen. Eine groß¬
artige Illumination brachte die Feier zum Abschluß.

Berlin , 27. Febr. Nach einem Pariser Tele-
gramm der „Deutschen Tageszeitung' gratulierte
Präsident Falliöres durch persönliches Hand¬
schreiben dem Kaiser zur Silberhochzeit und zur
Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich.

Wien , 27. Febr. Wie die »Polit. Korresp."
erfährt, hat der Kaiser heute an den Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen ein sehr herzliches Glück¬
wunschtelegramm gerichtet.

Algeciras , 27. Febr. Nachdem die deusche
Reichsregierung auf besondere Initiative des Grafe«
Tatlenbach Hrn. v. Glasenapp zur Teilnahme an
den Verhandlungen der Konferenz entsandt, ist auch
von spanischer und französischer Seite je ein hervor¬
ragender Banksachverständiger hier eiugetroffen.
Die Teilnahme dieser Fachmänner an den Beratungen
der Kommission wird im Interesse einer sachlichen
und wirksamen Gestaltung des Bankprojektes mit
Genugtuung begrüßt.

Berlin , 27. Febr. Aus Paris meldet der
„Lok.-Anz." : Im Ministerium des Aeußeren hält
man an der Zuversicht fest, daß die Mehrzahl der
in Algeciras vertretenen Mächte sich dem fran¬
zösischen Standpunkt in der Polizeifrage und
Bankfrage geneigt zeigen werde, daß Frankreich daher
auf eine Art von Schiffbruch zu seinen Gunsten
Hinweisen könne.

Mit einer vierseitigen Beilage.

amtliche Bekanntmachungen unS privat - klnseigen.
Bekanntmachung derK. Zentralstelle.

Beratungsstelle für Vas Baugewerbe.
Bei der Zentralstelle ist eine Beratungsstelle für das Bau-

gewerbe errichtet worden. Die Beratungsstelle hat die Aufgabe,
die Angehörigen sämtlicher Zweige des Baugewerbes und der
mit ihm in Beziehung stehenden Gewerbe auf allen einschlägigen
Gebieten mit sachgemäßem Rat mündlich(auch telephonisch) oder
schriftlich zu unterstützen. Nach Bedarf kann auch Beratung an
Ort und Stelle erfolgen und können von der Beratungsstelle
Skizzen und Entwürfe überarbeitet oder für einfachere Gegen-
stände neu ausgearbeitet werden. Die Tätigkeit der Beratungs¬
stelle kann außer von Baugewerbetreibenden nur von Staats¬
und Gemeindebehörden in Anspruch genommen werden, nicht
auch von privaten Baulustigen.

Die mündliche oder telephonische Auskunfterteilung erfolgt
während der Dienststunden gebührenfrei. Für schriftliche Aus¬
künfte, Skizzen usw. und für Beratung an Ort und Stelle werden
mäßige Gebühren erhoben, und zwar sind die letzteren gleich
hoch, einerlei an welchem Ort in Württemberg die Beratung
stattfiadet.

Der Sitz der Beratungsstelle befindet sich im Landes¬
gewerbemuseum. Der Vorstand der Beratungsstelle wird Diens¬
tags und Donnerstags nachmittags von 1/28  bis l /27  Uhr
und Freitags vormittags von 9 bis Uhr in seinem Dienst¬
zimmer zur Auskunfterteilung bereit sein. Schriftliche Anfragen
können jederzeit eiugesandt werden.

Zum Vorstand der Beratungsstelle wurde der Architekt
Professor Paul Schmohl in Stuttgart bestellt.

Der Leitung der Beratungsstelle unterstellt sind die von
ihr neu eingerichtete ständige baugewerbliche Ausstellung im Landcs-
gewerbemuseum und die Mnsterkuise für Baugewerbetreibende.

Die gewerblichen Bereinigungen ersuchen wir, ihre Mit¬
glieder auf die Beratungsstelle aufmerksam zu machen

Stuttgart , den 31. Oktober 1905 Mosthas.
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KöMvger Va88er
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch
vermischt ein vorzüg¬

liches
Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhe»,
Sänrebildung rc. re.

Niederlage : Wilh . Fietz , Tel. 26, in Neuenbürg. O
0

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Wider«. KrusiWr Geistliche Mn mit Melodie«,

Ghoralbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . HLssd ..

K. Forstamt Langeubrand.

Welholr-Ltaiuiuhol!-
Verkaus

am Freitag den 9. März, vor-
mittags 10 Uhr im „Rößle'
in Waldrennach ans Staats-
Wald Birkenrain, Hummelrain,
Hirscbplatte, Hüttrain, Spiegels¬
eich, Dittenbrünnen, Großtanne,
Hengsthalde, Eisenwaldu. All-
mand:
Langholz: 4135 Tannen mit

Fm : 49 I., 36 II . 151 III .,
333 IV., 553 V. Kl. ; 44
Forchen mit Fm.: 2 I., 25
II ., 23 III , 3 IV. Kl.

Sägholz : 5 Tannen mit 14
Fm. I Kl.

Schwarzwälder-Liften gegen
Bezahlung von 2 Losver¬
zeichnisse unentgeltlichv. Forst¬
amt.

K. Forstamt Simmersseld.

Zchichtderddoh-Nredais
am Samstag den 10. März,
vorm. 10 /̂2  Uhr im . Hryq
zu Simmersfeid  aus Staats¬
wald I. Kohnhalde. Abt. 2 ;
II . Hardt, Abt. 3 ; III . Eitele,
Abt. 11, 12. 16; IV Enzwald,
Abt. 8 ; 19 und Scheidholz der
Hut Simmersseld:

Rm. : 9 Buchen Scheiter, 164
dto Prügel, 166 Nadelholz-
Roller I. Kl , 142 dto. II.
Kl. 6 dto . Pnrgel. 47 Laub¬
holz, 338 Nadelholz-Anbruch.

ülleil voran
ist

Mus „VMgmpt".
Vszvlinisrvliins

mit transportablem§par-
oken uncl̂Vassersckikkrur

kereitunA cles beim
>Vascken Hebender erkor-
äerlictienvvarmenV/assers
(Mo doronilst»  foooemg.)
Qielerung auck aut Probe.
§ -V.^olin , L.-0.

Nversgekokea.
NleüerlLket-iIkbr.lieû leü!8öluie

Noiieubiirß.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns , aus Aulaß unsrer Hochzeit,

Verwandte, Freunde und Bekannte
auf Sonntag  den 4 . März ds. As.

in Vas Gasth. z. „Eintracht" in Neuenbürg
freundlichst einzuladeu.

Gtto KolzHauer,
Anna Märkte.

Familie Wilhelm Blaich.

VLj ouisrlS

werden bei 4jähriger Lehrzeit zur gründliche« Ausbildung
auf Ostern angenommen.

Mldelm Lrosl,  klorrkkim,
A «tlr« 8tr . 13 (trübere LaäA088e.)

Fr. Seuser, Herremlb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Kade- und Kett-
- Wasche nn

für Ausstattungen , Hotels , « nv Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungeu kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Sämtliche

Schulbücher
jempfiehlt zu billigsten Preisen o,

L!eI»r»i»K lbestinnnt
jtS., 14. unä IS. «stör- l»0v.s

Ulmen Münster
11  nvo L H lvl rorto »nä Nisto II » O n». Ao IpkA. sxtra.j

6884 Sslüxswiniiske»KId»r olms Ldros mit ÄLrk<isoooo
s « «« «

I r s « « « «
2 L « « « «

, ä S « « «
sto, eto. baden dtzi äer

DöiimiiWU Lderli. keim.
SluNgsn-e, Känrleisli-glle 20,
sovis dsi äsu älllvk klskrt«

Icsmitliods» Verkaufsstellen.

In «Isue ^diitg Iisi 0 . Aeev , 4n1.
ülsnser , I riükur , in Uvti-ensld dsi

»sllllvr , IHseur.

Am D onnerstag,
ve» 1. März

Krämer - mi>
Schweinemarkt

in Neuenbürg.
Herren  alb.

Ein wohlerzogener

Junge
findet unter günstigen Beding,
ungen Lehrstelle.

Albert Kübler
Tapezier- u. Polstermöbelgesch.

Anstchts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . Alvvl».



Neuenbürg, den 27. Februar,1906.
Hodes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten qeben wir
die traurige Nachricht, daß unsere liebe
Gattin, Mutter und Großmutter, Schwester
und Schwägerin

Sophie Mendier
ged. Schöuthaler

heute vormittag 10 Uhr nach nur kurzem Kranksein
im Alter von nahezu 77 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Johannes Wrndler
mit seinen4 Söhne«.

Meerdigrrng crm Donnerstag den 1. März
mittags 3 HlHr.

Die Kienenziichter
von Kerrenalö, Dernbach, Aotensol, Hleusatz, Doöel

und Loffenau
werden aus Sonntag den 4. März , nachm. 3 Uhr in
„Hirsch", Kullenmühle zu einer Besprechung, zwecks
Gründung eines Bienenzüchtervereins, freundlichst eingeladen

Mehrere Bienenzüchter.
Herrenalb (Stadt).

Geschäftshaus Merk auf.
Der Unterzeichnete besitzt ein 3 stockiges Wohn¬haus mit Werkstatt und Lade«, m schöner Lage

des Kurorts. Es wäre einem tüchtigen Geschäftsmann;
Gelegenheit geboten, eine sichere Existenz zu gründen, sehr Preis»!würdig, unter ganz günstigen Zahlungsbedingungen. !

Kauf kann jeden Tag abgeschlossen werden. :
Rotensol , den 20. Februar 1906.

^ OibrvvLI , alt Schultheiß. !

Mldelm Vsekenkut,
Spezial-Geschäft feiner Herren-Krkleidnng nach Maß.

Für die

Frühjahrs- «. Sommer-Saison

"S

sind

I
sämtliche Neuheiten

eingetroffen.
Unter Zusicherung tadelloser Ausführung
o o o halte ich mich bestens empfohlen, o O o

lSN
Aleuenbürg.

Samstag, 3. März
abends8 Uhr findet
im Lokal(Kofler) die

jährliche

Tages - Ordnung:
1) Jahresbericht
2) Kassenbericht
3) Neuwahlen
4) Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen wirderwartet.
Der Schützenmeister.

Ringmacher-Lehrlinge,
Polifseuserl-Lehrurädcherr,

1 Prester-Lehrliug
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.

-Pforzheim,-
Euzstratze 67, beim Turnplatz.

Zu haben in der C. Meeh 'schen Buchhand¬
lung in Neuenbürg:

Mo Williger, SchMolent.
Preis Mk. 1.3S.

Dieses längst erwartete neue Bändchen
des Verfassers von „So sem'mer Leut'I" ist so¬
eben erschienen.

Neuenbürg.

Km Wohnung
im früheren Mzer'schen Hause
I Stock, bestehend aus zwei
Zimmern, Küche, Keller und
allen Zubebörden. ist per 1.

jApril os. Js . preiswert zu!vermieten.
Gefl Anfragen an Chr. Schill,

Wildbad.

Kinderwagen,
Sport - und

Leiterwagen

Kousmnnslkhrljiig
mit Vorkenntnissen im Franzö¬
sischen, für Exporthaus in
Pforzheim gesucht Beste Ge-
legenheit zur Erwerbung von
Sprach- und kaufmännische»
Kenntnissen unter direkter An¬
leitung des Prinzipals.

Offerte unter Export , post¬
lagernd Pforzheim.

Ein in Küche und Haus¬
haltung erfahrenes

Mädchen
auf Ende März oder Anfang
April bei hohem Lohn gesucht.

Fr . Häutzler,
Buchhandlung, Calw.

Kpskr 's
Lröuteroeile

i«i«e wahre Wohltäterin für die! Aamikie
erfrischt und stärkt die Haut , macht

!fie rosigweiß , zart und weich , hat
!beilwirkende Kraft , beseitigt deshalb
Hautausschläge und sonstige Haut¬
unreinigkeiten in kurzer Zeit und«Ni . . bewährt  sich bei Schrunnen , spröderMitgliod des Rndntt sSpur - Beroins . Haut, Wundsein der Kinder rc. vor-

Ueber die Jahrmarkttage  finden Ausnahme- trefflich. Wenenvürgu. KerrenakS:verkäns- in meinem großen Lagerraum Schloßberg 19, neben . r"« Wustmdem Hauptbaynhos statt.

in alle» Preislage» und großer Auswahl
kaufen Sie billig  bei

'Wilk . Lross,
öLtmkok8trs>88ü 3.

Apotheke « , Drogerien und bei
Friseure « .

kustsv Lllöller,üensnhnrgs.,L
«
«r

^2

'S'

«

r-»
N

elektrotechn. Anstalt u. feinmechanische
Werkstätte.

- Ausführung von -
elektrischen Licht- u. Kraftanlagen

für Gleich - und Drehstrom
bei streng reeller Garantie und billiger Berechnung.

Ferner liefere
Läutewerke , Feuertelegraphen , elektr.
Uhren u Kontrollapparate für Fabriken

AostenvorarrfiHkäge , Wkäne rr. Ingenieure-
befuch gratis.

Prima Zeugnisse stehen gerne zu Diensten.
lW. Reparaturen von Nähmaschinen nach

fachgemäßer Ausführung.

3-r»s»

»
Z
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Neuenbürg
Men Garten

am untern Schloßberg hat zu
verpachten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Vl.

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

Muß Kohlen
suchen noch Abnehmer

Chr. Genßle L Söhne.

K. Postamt Neuenbürg (Württ.)
Wohnptähe des Ortsverkehrs,

für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gramm
schweren Brief 3 Postkarten2 beträgt:

Neuenbürg
Neuenbürg, Bahnhof
Arnbach
Dennach
Eisenfurt(Gde. Neuenbürg)
Engelsbrand
Gänfebrunnen
Größeltal(Untergrößeltalsäg-

mühle)
Grunbach
Hochmühle
Langenbrand
Mittlere Sensenfabrik(Gemeinde

Gräfenhausen)
Oberrotenbach- (Schwärmer-)

Sägmühle
Obernhausen

Ober- und Unterniebelsbach
Ottenhausen
Reute(Gde. Gräfenhausen)
Rotenbach, Bahnhof
Rotenbachsägwerk(Unter-, Gde.

Dennach
Rudmersbach
Salmbach
Schwärmer- (Oberrotenbach-)

Sägmühle
Schwarzloch-Sensenfabrik
Unterrotenbach-Sägewerk

(Rotenbachsägewerk)
Untergrößeltal-Sägmühle

(Größeltal)
Waldrennach
Ziegelhütte(Gde. Gräfenhausen)

Wostanstatten des Hlachöarortsverkehrs,
für welche das Porto für den frankierten bis zu 250 Gramm

schweren Brief 5 Postkarten2 beträgt:
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dobel
Enzklösterle
Feldrennach-Pfiuzweiler
Gräfenhausen

Herrenalb
Höfen
Loffenau
Schömberg
Schwann
UnterreichenbachO./A. Calw.
Wildbad mit Parzellen.

Es empfiehlt sich, diese Tabelle auszuschneiden und als Plakat aufzuhängen.
Redaktion, Druck und Verlag»on L. Mrrh in Resendürg,
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